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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 M für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Die Expedition
Gladſtone und Parnell

Nah dreimongtlicher Ferienpauſe iſt am Dienstag das
engliſche Parlament wieder zuſammengetreten Das Programm
das ihm die Thronrede vorlegte beſchränkt ſich im weſentlichen
auf die Reſtbeſtände der vergangenen Seſſion in der nur drei
der eingebrachten Geſetze zur Annahme gebracht worden waren
Unter dieſen Umſtänden hätte die Parlamentseröffnung höchſtens
inſofern intereſſirt als ſie den Anfang vom Ende der Torhy
regierung zu bedeuten ſchien Aber ein Ereigniß das durch
den finanziellen Zuſammenbruch der Weltfirma Baring Brothers
zeitweilig in den Hintergrund gedrängt worden war ſcheint
nun für die politiſchen Verhältniſſe Großbritanniens von
entſcheidender Bedeutung werden zu ſollen Wir meinen den
Fall Parnell

Der Eheſcheidungsprozeß des Hauptmanns Shea hat den
Beweis erbracht daß Parnell jahrelang mit einer verheiratheten
Fran im Ehebruch gelebt hat Die Rolle die der Ehemann
in dieſer Skandalaffaire geſpielt hat iſt die denkbar traurigſte
aber das wäſcht Parnell nicht von ſeiner Schuld rein und man
braucht nicht auf dem Standpunkte engliſcher Prüderie zu
ſtehen um unbedingt zuzugeben daß ein Mann dem ein ſo
ſchweres Vergehen gegen den Ehrbarkeitskodex nachgewieſen iſt
zum Führer einer politiſchen Reformpartei nicht mehr tauglich
erſcheint Um eines ähnlichen Verſchuldens willen hat Sir
Charles Dilke von der politiſchen Bühne abtreten müſſen und
wenn man auch das Phariſäerthum noch ſo ſehr verdammen
mag das jetzt nachdem es mit einem Lumpengeſindel vom
Schlage des Fälſchers Pigott und des Ehrenmannes

Sheg fraterniſirt hat über Parnell den Stab bricht ſo
muß man doch denjenigen recht geben die wenigſtens ein
nd Verſchwinden des ungekrönten Königs von
rland wünſchten
Parnell hat bis zur Stunde dieſen Wünſchen nicht nach

gegeben er hat ſich in der Parteiverſammlung der Jren
wiederum zum Führer wählen laſſen und unter lautem Jubel
haben ihn ſeine Anhänger in dieſer Ehrenſtellung beſtätigt Es
ſcheint auch als ſollte dieſer Entſchluß des Gewählten und
ſeiner Wähler unerſchüttert bleiben obwohl der greiſe Gladſtone
in einem von der Preſſe veröffentlichten Briefe an John Morley
offen ausſprach Parnells Verbleiben auf ſeinem Poſten würde
für die Sache Jrlands im gegenwärtigen Augenblicke höchſt
nachtheilige Folgen haben Jn einer Nachſchrift hat Gladſtone
hinzugefügt wenn Parnell Führer bliebe ſo würde er ſelbſt
gezwungen ſein ſeine eigene Stellung nochmals in Erwägung

ehe e
zu ziehen da alle Wahrſcheinlichkeit noch bei ſeinen Lebzeiten die

Die Andenklichkeit der Ramensunkerſchrift

Man erzählt daß ein des Schreibens unkundiger türkiſcher
Sultan einſt als man ihm einen wichtigen Erlaß zur Unter
ſchrift vorlegte mit drei Fingern in das taktloſerweiſe ihm
vorgehaltene Tintenfaß gegriffen und durch eine kühne auf
dem Papier vollzogene hakenförmige Figur ſeine allerhöchſte
Beſtätigung gegeben habe Bekanntlich iſt dieſes Zeichen noch
heute als großherrliche Unterſchrift auf Siegeln und Münzen
a ſogar auf türkiſchen Teppichen und Muſtern vielfach zu
ehen und jedermann kennt oder erfährt leicht ſeine Bedeutung

Wenn nun ein Nachfolger Muhammeds mit Recht erwarten
durfte daß alle Welt dieſe aus augenblicklicher Eingebung
hervorgegangene Hieroglyphe verſtehen und ſich damit be
nügen würde ſo iſt eine ſolche Erwartung bei anderen tiefer
tehenden Sterblichen doch noch keineswegs berechtigt Wie

verbreitet aber dieſe ſtolze Annahme zu ſein ſcheint geht aus
der täglichen Beobachtung hervor daß viele Männer die
Frauen zeichnen ſich auch in dieſer Hinſicht wieder rühmlich
ans ihre Namensunterſchrift ſo undeutlich vollziehen daß
das geübteſte und ſchärfſte Auge ſie unmöglich zu entziffern
vermag Das häufige Vorkommen dieſes Unrechts beinahe
hätte ich geſagt Unfugs wird gewiß niemand beſtreiten
es muß ſich daſſelbe alſo doch auf beſtimmte Urſachen zurück
führen laſſen Jn welchen Kreiſen finden wir nun am
häufigſten die undeuntliche ja unlesbare Namensnnterſchrift
Nicht in denen der Kaufleute weil die Deutlichkeit der eigenen
Adreſſe ſchon im Geſchäftsintereſſe liegen mag und der Firmen
inhaber das Gegentheil vielleicht und mit Recht als ein
Unrecht gegen ſeine weltberühmte Firma anſehen würde ebenſo
ſind die Namen der Geiſtlichen und Lehrer mit geringen Aus
nahmen recht leſerlich geſchrieben bei letzteren wohl haupt
ſächlich aus pädagogiſchen Nückſichten häufiger jedoch iſt die
Undeutlichkeit und Unleſerlichkeit ſchon bei den Aerzten und
Juriſten bei erſteren beſonders da wo der Name ſchon oben
auf dem Rezept gedruckt ſteht Es mag vielleicht gegen dieſe
Skala mancher aus ſeinen Erfahrungen Einſpruch erheben doch
wird ſich dieſelbe bei genauer Beobachtung gewiß im ganzen
beſtätigen zweifellos aber iſt es wohl daß der hier beſprochene
Fehler am meiſten bei den Subalternbeamiten ſich findet be
ſonders bei der Poſt und im Gerichts und Magiſtratsweſen
Wir hoffen nicht mißverſtanden zu werden als ob mit dieſer
Behauptung ein Tadel in betreff der Gewiſſenhaftigkeit oder
der geiſtigen Bildung dieſer Stände ausgeſprochen werden

ſſollte beſtimmte

Dieſer Brief wurde der Preſſe erſt mitgetheilt nachdem eine
perſönliche Unterredung Gladſtone s mit Parnell fruchtlos ge
blieben war Nach den letzten Drahtnachrichten aus London
iſt Gladſtone entſchloſſen ſich ganz aus dem politiſchen Leben
zurückzuziehen er hat bei der Adreß Debatte im Unterhauſe
nicht das Wort ergriffen auch nicht das übliche Amendement
eingebracht ohne Debatte wurde die Antwort auf die Thron
rede genehmigt und Gladſtone erklärte ſeinen Freunden er werde
ſich zu Neujahr auf ſein Beſitzthum Hawarden zurückziehen
und dort den Reſt ſeiner Tage in Ruhe verbringen Damit
wäre denn die Kriſis weit über die iriſche Frage hinaus ge
diehen und die zukünſtige Parteigeſtaltung in England in
nebelhaftes Dunkel gehüllt Die Liberalen die unter
Gladſtone s Führung in letzter Zeit noch zahlreiche und be
deutungsvolle Wahlerfolge erzielt haben verſügen über keine
dem altbewährten und im Lande geradezu vergötterten Chef
annähernd gleichwerthige Agitationskraft und es iſt nur be
greiflich daß die Ausſicht auf den ihrer Partei drohenden
Verluſt die ſchwerſte Verwirrung auch in ihre Reihen trägt
Die Toryregierung denkt an Neuwahlen die den Liberalen
eng verbündeten Jren ſind durch den von allen Kanzeln in
allen Salons und Klubs verdammten Parnell furchtbar kfom
promittirt und Gladſtone will gehen Die hinter den Couliſſen
herrſchende Aufregung läßt die eilige Verabſchiedung der
Adreßdebatte nur ſelbſtverſtändlich erſcheinen wer will ſich
mit unerheblichen Detgilfragen beſchäftigen wenn eine grund
Penn Verſchiebung aller Parteiverhältniſſe bevorzuſtehen

heint
Es iſt des alten Gladſtone Tranm geweſen mit ſeiner letzten

Kraft noch dem iriſchen Volke die Homerule zu ſichern Der
Unermüdliche hat ſeine Geſundheit nicht geſchont uoch im
Oktober iſt er als Wanderapoſtel für die iriſche Sache durch
die Lande gezogen und ſein Name feine unangetaſtete Redlich
keit und die hinreißende Beredſamkeit der dieſer ſeltene Greis
gebietet haben den Jren mehr Anhänger geworben als
Parnell s nicht zu unterſchätzende Agitation Die Zukunfts
ausſichten für Homerule waren die denkbar glänzendſten
allmälig waren die Liberalen durch Gladſtone s Vorgehen faſt
ausnahmslos für die iriſchen Beſtrebungen gewonnen worden
die Toryregierung des Marquis von Salisbury hatte in der
letzten Seſſion eine nicht zu verh her Niederlage erlitten
überall drangen in den Nachwahl An liberalen Kandidaten
durch einem liberalen Kabinet ſchien die Zukunft zu gehören
und es war gewiß daß Gladſtone nur unter der Bedingung
vollſter Homerule für Jrland das Mandat der Königin über
nehmen würde Durch Parnells Hartnäckigkeit ſind alle dieſe
Hoffunngen mit einem Schlage zerſtört ſelbſt wenn Gladſtone
im Parlament verbleibt wird er die befleckte Sache der
Parnelliten nicht mehr unterſtützen können und die Jren ver
lieren damit ihren ſtärkſten Halt Wie ſich unter ſolchen Ver
hältniſſen die anſcheinend nahe bevorſtehenden Neuwahlen
geſtalten werden bei denen der Fall Parnell ſicher weidlich
ausgebeutet werden wird das entzieht ſich jeder Berechnung
Zweifellos aber würden die Jren nicht ohne ſchwere mora
liſche und vielleicht auch materielle Schädigung aus dem
dann drohenden Kampfe hervorgehen
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thümlichkeiten finden ſich nun einmal bei allen den verſchiedenen
Klaſſen des Volkslebens und es kommt nur darauf an dieUrſachen gerade für dieſe Eigenthümlichkeit aufzuſuchen

Den Vorwurf mangelnder Gewiſſenhaftigkeit ſo ſchreibt die
Deutſche Rev kann man nicht erheben da über dieſen der

deutſche Beamtenſtand erhaben iſt es bleibt alſo als Urſache
nur übrig eine gewiſſe Bequemlichkeit in der Vollziehung der
Unterſchrift oder die Annahme daß eine von der gewöhnlichen
r abweichende Eigenthümlichkeit der Schriftzüge der

interſchrift etwas Würdiges Ausdrucksvolles und Männliches
gebe und gerade das letztere ſcheint in der That recht häufig
der Fall zu ſein denn wir ſehen oft daß gerade Männer mit
recht gut lesbarer ja ſchöner Handſchrift ihren Namen aufs
unleſerlichſte ſchreiben Ja ſollte nicht vielleicht ſogar ein
kleines Theilchen Eitelkeit zuweilen dabei ſein indem man ſich
ſchmeichelt daß gerade dieſes monſtrös hingeworfene Schrift
bild eben durch dieſe Verzerrung bald ein allgemein bekanntes
oder gar berühmtes ſein werde Für dieſe Annahme ſpricht
auch der Umſtand daß in ſolcher Unterſchrift nicht nur die
richtige Form der Buchſtaben ſondern auch ihre Richtung in
der Zeile verkehrt d h der Name nicht von links nach rechts
ſondern direkt von oben nach unten oder mindeſtens ganz
ſchräg geſchrieben iſt was bei den Urhebern dieſer
Schreibräthſel bei anderen Wörtern nie vorkommt Eine
ſolche Eitelkeit iſt wenn wirklich vorhanden ſchon an
und für ſich zu mißbilligen wie aber ſteht es mit der
Berechtigung obiger Urſachen und darf überhaupt die Un
deutlichkeit oder Unlesbarkeit der privaten oder amtlichen
Namensnnterſchrift in Urkunden Atteſten uſw geduldet oder
muß ihr im allgemeinen Intereſſe ernſtlich entgegengetreten
werden Wir behaupten ganz entſchieden das letztere und es
ſei geſtattet dies durch einzelne Beiſpiele zu begründen

Wenn jemand unter irgend ein Schriftſtück ſeinen Namen
ſetzt ſo kann dies doch nur den Sinn haben daß er für den
Jnhalt des Geſchriebenen mit ſeiner Perſon ob einfach feier
lich ſtreng amtlich oder ſonſtwie genommen voll eintritt
Dies kann unter Umſtänden ganz gleichgiltig ſein z B wenn
mir ein Freund die Geburt ſeines ſo und ſo vielten Kindes
eine weit entfernte Tante ihre Abreiſe ins Bad ein Kollege
die glücklich angekommene Gratulation zu einer längſt er
warteten Beförderung oder ähnliches mittbeilt Jn ſolchen
Fällen läßt man ja gewöhnlich nicht bloß die Unterſchrift
ſondern ſchon die letzten beinahe phraſenhaft gewordenen
Zeilen ungeleſen Ganz anders verhält es ſich mit Schrift

omerule für Jrland durchzuſetzen dann verſchwinden würde

ich ins Fehlerhafte übergehende Eigen

A en
werben die Spaltzeile oder krren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
age nach den Sonn u Feiertagen

Der Bote für das Saalthal g en unſerer eigenen Artikel iſt nur

mit voller Quellenangabe geſtattet

Die Stellung Parnells in ſeiner Partei läßt ſich am beſten
mit der Windthorſts im Centrum vergleichen beide Führer
gelten für unentbehrlich weil ſie allein geeignet erſcheinen die
widerſtreitenden Elemente in der Partei zuſammenzuhalten
Parnell iſt kein milder Herrſcher über ſeinen Despotismus
haben die Genoſſen oft genug ſeufzend geklagt aber ſeine auch
jetzt noch von Gladſtone anerkannten glänzenden Verdienſte
um die iriſche Sache ließen immer wieder über ſein ſtrenges
keinen Widerſpruch tolerirendes Regiment hinwegſehen Nach
dem er infolge der Morde im Phönixpark eine Weile dem
Parlamentarismus entſagt hatte wurde ſeine Popularität
durch den ſchmählich verunglückten Fälſchungsfeldzug der

Times in unerhörtem Maße geſteigert Dem Freigeſprochenen
jauchzte nicht nur ſein iriſches Volk ganz Großbritannien
jubelte ihm zu Darüber vergaß man daß Parnell kein Cato
iſt nicht als Privatmann nicht als Politiker Auch in der
ſchweigſamen Schlauheit ſeiner ſkrupelloſen Taktik ähnelt er
unſerem Windthorſt mit den Torys und mit den Whigs hat
er paktirt wie es eben der Vortheil des Augenblicks erheiſchen
mochte und bewundernswerth beinahe iſt die Geſchicklichkeit
immer geweſen mit der er ſeine Jntereſſen mit denen ſeines
engeren Vaterlandes zu verknüpfen verſtand Jm Deutſchland
der Bismarckzeit hätte man ſeiner gefälligen Kompromißkunſt
den etwas zweideutigen Ehrentitel eines Staatsmannes gewiß
nicht vorenthalten

Daß dieſer kluge und kühl abwägende Schweiger die Gefahr
der Situation verkennen ſollte das erſcheint völlig ausgeſchloſſen
Er weiß daß er den liberalen Rückhalt verliert wenn er
Gladſtone s Drängen ſein Gehör verſagt und dem greiſen
Freunde und mächtigſten Förderer der iriſchen Sache undankbar
trotzend auf ſeinem Poſten als Parteiführer verharrt Es
wäre nicht ausgeſchloſſen daß der Vielerfahrene wieder einmal
das Steuer zu drehen gedenkt Man erinnert ſich jetzt einer
Rede die Parnell im Juli im Parlament zum Erſtaunen ſeiner
eigenen Anhänger hielt und in welcher er die Regierung zu
unterſtützen verſprach wenn die Verwaltung Jrlands im
Geiſte der engliſchen Verfaſſung umgeſtaltet und der Land
ankauf in Jrland ſeinen Anſchauungen entſprechend geregelt
würde Eine Verwaltungsreform für Jrland die im Sinne
der in England geltenden Geſetze gehalten ſein ſoll kündigte
die Thronrede an auch von einem den Ankauf iriſcher Güter
betreffenden Syſtemwechſel war die Rede Die Regierung die
mit dem Gedanken an eine demnächſtige Auflöſung des Par
laments umgeht ſteht vor der Alternative ihren Wahlfeldzug
gegen Liberale und Jren oder mit Unterſtützung Parnells und
der Seinen gegen die Gladſtoneaner allein zu richten Auf
überraſchende Nachrichten aus dem Jnſelreiche mag man ſich
immerhin gefaßt machen ein trauriges Schauſpiel iſt es jeden
falls das wir in dieſem Augenblicke vor uns ſehen Der
Egoismus Parnells hebt ſich düſter ab von dem makellos
patriotiſchen Jdealismus des grauſam in ſeinem Vertrauen
getäuſchten alten Gladſtone

Deutſches Reich

Berlin 26 Nov Der Kaiſer brach wie von dem Jagd
ausfluge nach Groß Strehlitz gemeldet wird ſchon heute früh

h n caaehh7hſachen die unter Umſtänden ſehr wichtig werden können Es
dürfte z B wohl zu den Seltenheiten gehören daß man den
Namen eines Poſtbeamten leſen kann der die Aufgabe eines
eingeſchriebenen Briefes oder einer Geldſendung quittirt und
iſt dies zu dulden Kann man die Forderung einer durchans
leſerlichen Unterſchrift mit dem Hinweiſe darauf zurückweiſen
daß man die Perſon des Beamten ja nöthigenfalls von der
vorgeſetzten Behörde leicht erfahren könne Dann hätte dieſe
Unterſchrift überhaupt keinen Werth und es würde ein Kreuz
wie das des Wallenſtein ſchen Generals bei der Tafelſcene
ebenſo genügen Die Schnelligkeit des Unterſchreibens und
die hieraus ſich ergebende Undeutlichkeit mit dem Mangel an
Zeit zu entſchuldigen iſt deshalb unſtatthaft weil für einen
geübten Beamten ſich die Schnelligkeit ſehr leicht mit der Deut
lichkeit verbinden läßt Soll weiter ein ärztliches vielleicht
ſehr wichtiges Atteſt deſſen Ausſteller ich abſolut nicht zu ent
ziffern vermag für mich als den Entſcheidenden trotzdem ohne
weiteres giltig ſein blos weil ich mit Mühe ein D und ſonſt
nichts weiter leſen kann oder ſoll ich nun erſt man
bedenke die Unannehmlichkeiten ein neues mit lesbarer
Unterſchrift fordern Der Vorſtand einer Religionsgemeinde

ein kürzlich erſt vorgekommener Fall fordert zur Be
werbung um ein Stipendium und zur Meldung an einen der
Unterzeichneten auf und es bedarf dazu erſt eines ſorgfältigen
Nachleſens im Adreßkalender wer wohl dieſe beiden Unter
zeichneten ſein mögen einer Arbeit die auch dann noch erſt
durch genaue Vergleichung mit den räthſelhaften Schriftzügen
zum Ziele führt Solche Beiſpiele giebt es gewiß hunderte
und wir fragen iſt das erlaubt Soll in unſerer phraſen
reichen Zeit auch noch die Unterſchrift zur Phraſe und ihr erſt
durch oft mühevolle vielleicht gar zu ſpät zum Reſultate
führende Nachforſchung Sinn und Werth verliehen werden
blos weil ihre Urheber zu bequem waren oder aus irgend
einem anderen Grunde ihren Namen unleſerlich ſchrieben
Wir faſſen uns kurz dahin zuſammen Die unleſerliche
Namensunterſchrift iſt unter Umſtänden ſchädlich immer aber
vermeidlich daher ſteis unſtatthaft und die daraus folgernde
Forderung lautet die vorgeſetzten Behörden ſollen bei ihren
Untergebenen auf eine durchaus deutliche Namenszeichnung
auf das entſchiedenſte dringen und das Publikum das Gegen
theil nicht unbeanſtandet hinnehmen und in kurzer Zeit
werden wir dieſe Unart zum Wohle und im Intereſſe aller
ausgerottet ſehen
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ſchwer auf dem Herzen zu liegen
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8 Uhr dort zur Jagd auf Bei der heutigen durch Wind und
Schneeſturm beeinträchtigten Jagd wurden im ganzen 1123 Stück
Wild erlegt Auf die Jagdbeute des Kaiſers entfallen davon
154 Faſanen 126 Haſen 16 Kaninchen 4 Hühner Morgen findet
keine Jagd ſtatt Dem Präſidium des
hauſes iſt auf die Glückwünſche deſſelben anläßlich der Ver
mählung der Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen
Adolf von Schaumburg Lippe nachſtehendes Schreiben
der Kaiſerin Friedrich zugegangen

Das Präſidium des Hauſes der Abgeordneten hat Mir im
Namen des letzteren zur Meiner Tochter der
Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg
Lippe in freundlicher Weiſe ſeine Glückwünſche dargebracht
Hierfür Meinen herzlichſten Dank auszuſprechen iſt Mir einanſgiugee en

Berlüin den 26 Nov 1890
Viktoria

Kaiſerin und Königin
Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern mit dem Herzog
von Connaught das Kunſtausſtellungslokal von Schulte Am
Nachmittag empfing die Kaiſerin Friedrich den deutſchen Bot
Geltgf in Wien Prinz Reuß und Gemahlin Das

räſidium des Reichstages beſtehend aus den Herren
v Levetzow Graf Balleſtrem und Dr Baumbach wird morgen
von der Kaiſerin Friedrich empfangen werden Prin
Karl von Baden war nach dem heutigen Bericht geſtern dur

änfigen Huſten beläſtigt der auch nachts in faſt gleicher Heftig
it anhielt doch beſtand kein Fieber Die Nachrichten ausCannes über das Befinden des Großherzogs von Mecklen

burg Schwerin lauten nicht günſtig Jn letzter Zeit hat der
Großherzog nur auf dem Schiffe leben können von dem Aufent
halt am Lande in Cannes erwartet man keine Beſſerung

D Berlin 26 Nov Das Zuſammentreten einer
preußiſchen Episkopalkonferenz in Köln hat hier
an leitender Stelle einen nichts weniger als günſtigen Eindruck
hervorgerufen Wie nachträglich erſt bekannt wird hat der
Erzbiſchof von Köln unter vorher eingeholter Zuſtimmung des
hl Stuhles dazu die erſten Anregungen gegeben und zwar in
einer dermaßen geheimthueriſchen Weiſe daß die Staats
regierung erſt in letzter Stunde davon Kenntniß erhielt Die
neue Schulvorlage ſcheint den geiſtlichen Herren welche das
Schulweſen ganz in den Dienſt der Kirche ſtellen möchten

und gilt es bereits
als unzweifelhaft daß ſie in der Form eines moti
virten Kollektiv Proteſtes dagegen Front
machen werden Hr v Goßler darf ſich alſo
in dieſer Beziehung auf die heftigſten Anfehdungen bei Zeiten
gefaßt machen umſomehr da die Vorlage unſeren proteſtan
tiſchen Heißſpornen nicht minder unſympathiſch iſt Der
Kampf um die Schule den Dr Windthorſt ſchon längſt
auf ſein Banner geſchrieben hatte wird durch das biſchöfliche
Collektivpaſtorale nunmehr die geiſtliche Approbation erhalten

Daß dieſe Fehde durchaus nicht geeignet iſt die zwiſchen Rom
und der Staatsregierung beſtehenden Beziehungen ſonderlich
zu fördern bedarf wohl keiner weiteren Beweiſe

Zu der Biſchofskonferenz in Köln ſind bisher ein
etroffen der Fürſtbiſchof von Breslau der Erzbiſchof von
reiburg die Biſchöfe von Trier Hildesheim Münſter Culm

und Fulda und die Generalvikare von Paderborn Gneſen
Poſen und Ermland Die Konferenz ſoll hente abgeſchloſſen
werden

Jn der gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden
Domkapitel von Gneſen und Poſen wurde wie der
Dziennik Poznanski meldet beſchloſſen die Wahl des
rer weſs endgiltig in die Hand des Papſtes zu
egen

Der Reichsanzeiger bringt heute die kaiſerliche Ver
ordnung über die Jnkraftſetzung des Jnvaliditäts
und Altersverſicherung sgeſetzes am 1 Jan 1891

Jn der Vorlage über die Vereinigung von Helgo
land mit dem Deutſchen Reich iſt jede Bezugnahme auf
den deutſch engliſchen Vertrag vom 1 Juli 1890 von
dem dieſe Erwerbung ein Beſtandtheil iſt vermieden Nur

in der Begründung iſt ein kurzer Hinweis darauf enthalten
Jn der Anlage iſt auch nur der auf Helgoland bezügliche

Art 12 jenes Vertrags abgedruckt Es iſt auch nicht an
zunehmen daß der Reichstag Neigung hat bei dieſer Gelegen
d auf die anderen Beſtandtheile des Abkommens mit Eng

nd die gewiſſermaßen den Kaufpreis für Helgoland bildeten
näher einzugehen und eine große kolonialpolitiſche Debatte

Eine ſolche wird wohl erſt bei der Etats
erathung zu erwarten ſein Viel praktiſchen Erfolg kann

freilich auch hier eine Kritik des deutſchengliſchen Vertrages
nicht mehr haben

Wie in Abgeorduetenkreiſen verlautet wird Miniſter
v Goßler Sonnabend bei Beantwortung der Interpellation
Graf betr das Koch ſche Heilmittel die Maßregeln
in Vorſchlag bringen welche die Regierung behufs Nutzbar

machung der Koch ſchen Entdeckung für angezeigt erachtet

Unſere Vorausſetzung die Gewerbeſteuervorlage werde
das verhältnißmäßig günſtigſte Schickſal haben hat ſich erfüllt
Alle Parteien ſtehen dem Entwurf im ganzen ſympathiſch gegen
über über Einzelheiten wird die Kommiſſionsberathung erſt die
nöthige Klarheit zu erlangen haben Jn der Mittwochsſitzung
trat ein Zwieſpalt innerhalb der nationalliberalen Partei über
raſchend zu Tage nachdem Herr v Eynern einer der Führer
der Partei im Abgeordnetenhauſe an der Vorlage eine beſonders

ſcharfe Kritik geübt hatte gab Namens der Partei der Abg
vom Heede die Erklärung ab Herrn v Eynern s oppoſitionelle
Stellung ſei in ſeiner Fraktion gänzlich vereinzelt Jn einer
perſönlichen Bemerkung verwahrte ſich dann Herr v Eynern mit
Berufung auf die Rede des Finanzminiſters gegen Fraktions
politik und gegen die Reinkultur des Nationalliberalismus, die
ſein Parteigenoſſe ihm gegenüber zu vertreten ſich beruten gefühlt

habe Der Vorganug erregte großes Aufſehen Jnfolge von
Wünſchen aus dem Hauſe wurde die Jnterpellation Graf und
die erſte Leſung der Landgemeindeordnung bis zum Sonnabend
vertagt

Die nationalliberalen Hamb Nachr wenden ſich gegen die
Nat Ztg mit folgenden bemerkenswerthen Ausführungen in
betreff der Landgemeindeordnung und der Grund
und Gebäudeſteuer

Anläßlich einiger im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gethaner
Aeußernngen der konſervativen Zrgg Graf Kanitz und
v Hammerſtein meint die Nat Ztg dieſe Herren wollten
offenbar Abſchaffung der Grundſteuer und ſelbſt die beſcheidenen
Vorſchläge des Entwurfs über die Landgemeinde Ordnung
ingen ihnen zu weit ſolchen Jdeen gegenüber behalte die
ventualität einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes behufs

Durchführung der Reformen ihre Bedeutung im Falle einer
ſolchen konſervativen der Reformvorlagen ſei eine
Berufung an das preußiſche Volk ſehr ausſichtsvoll

d än ad

Wenn ſich dieſe Annahme auf nichts Anderes ſlützt als auf
den gemuthmaßten Widerſtand der Wähler gegen die konſer
vativen Beſtrebungen bezüglich der Grundſteuer und der Land
gemeindeordnung ſo glauben wir ſie nicht für ausreichend be
gründet halten zu ſollen Das Verlangen nach Reform der
Grund und Gebäudeſteuer iſt ſehr weit verbreitet und was
die zen dern betrifft ſo iſt in den alten ProvinzenPreußens ein Bedürfniß nach den Neuerungen wohl nicht
empfunden worden höchſtens bei den Behörden was wir aber
nicht wiſſen Jm Lande ſelbſt ſind weſentliche und allgemein
verbreitete Klagen über den bisherigen Zuſtand bisher nicht
laut geworden Dagegen iſt es möglich daß durch die Vorlage
aufgefordert nunmehr entſprechende Wünſche zu Tage treten
die natürlich über den Rahmen der Vorlage noch hinausgehen
werden Ob dieſer Umſtand aber hinreichen würde die An

re der Nat Ztg zu begründen darf doch als zweifelhaft
gelten

Die Poſt beſtätigt daß dem früheren Miniſter
Dr Lucius bei Errichtung eines Fideikommiſſes
der Stempel im Gnadenwege erlaſſen worden ſei
Es erkläre ſich das damit daß die Stiftung der beiden Fidei
kommiſſe um die es ſich handelt mit der Erhebung des
Miniſters v Lucius in den Freiherrnſtand durch den Kaiſer
Friedrich veranlaßt war und daß dem Miniſter Stempelfreiheit
zugeſichert worden ſei

Anläßlich eines Spezialfalles hat der Unterrichtsminiſter aus
geſprochen daß die Ordinarien nicht befugt ſind ihren
Schülern neben den ordnungsmäßigen Schulzeugniſſen be
ſondere Beſcheinigungen über Betragen Fleiß c
aus zuſtellen Mit einem Unterſtützungsgeſuch waren dem
Miniſter Zeugniſſe vorgelegt welche Lehrer eines Gymnaſiums
als Ordinarien Schülern ihrer Klaſſen über Betragen Fleiß und
Aufmerkſamkeit auf eigene Hand ausgeſtellt hatten Einer der
Lehrer hatte etwa fünf Monate vor Schluß des Schul
jahres ſogar beſcheinigt daß die Verſetzung des betreffenden
Schülers nach einjährigem Beſuch der Klaſſe zu erwarten ſei
Wenn der Miniſter auch die gute Abſicht welche die beiden
Lehrer geleitet haben wird nicht verkennen will ſo muß derſelbe
doch wünſchen daß die Ausſtellung derartiger beſonderer Be
ſcheinigungen neben den ordnungsmäßigen Schnulzeugniſſen in
Zukunft unterbleibt

Der früher angekündigte katholiſche ſoziale Verein
hat ſich jetzt konſtituirt der Hauptſitz deſſelben befindet ſich in
Köln Leiter ſind im praktiſchen Leben ſtehende Laien Die
Köln Volksztg kündigt die Veröffentlichung eines Aufrufs

dieſes Volksvereins für das katholiſche Deutſchland an der auf
breiteſter Grundlage die chriſtliche Geſellſchafts Ordnung nament
lich gegen den Sozialismus vertheidigen ſoll

Jn der Frage des Eiſenbahnbaues in Oſtafrika hatte
der Afrikareiſende D Baumann ſeitens der Deutſch Oſtafrika
niſchen Geſellſchaft den Auftrag übernommen genauere Er
mittelungen an Ort und Stelle über die zweckmäßigſte Linie an
zuſtellen und darüber zu berichten Dieſer Bericht vom
Oktober d J datirt iſt bei der Geſellſchaft jetzt eingegangen
D Baumann kommt zu dem Ergebniß daß eine Eiſenbahnlinie
Tanga Kwamberna keine Schwierigkeiten bieten würde Gleich
zeitig äußert ſich auch Herr Karl Peters in einem Aufſatze
über das Eiſenbahnprojekt von deſſen Durchführung er eine
revolutionäre Wirkung für den geſammten afrikaniſchen Handels
verkehr erwartet Der jetzt im Plane liegenden Küſtenbahn von
Bagamoyo nach Dar es Salam welche von einemmünchener Konſortium ogbaut werden ſoll verheißt Herr Peters
keine geſchäftliche Zu Weniger Bedenken hat Herr Peters
gegen das von Ban empfohlene Projekt einer Eiſenbahn
von Tanga nach Uſambarga und weiter ins Jnnere Er
meint aber daß auch dieſe Bahn in die große handelspolitiſche
Bewegung Oſtafrikas nicht einzugreifen vermögen werde und
bringt deshalb ein anderes Bahnprojekt in Vorſchlag nämlich
eine Verbindung von Dar es Salam zunächſt bis
Farhani zu den Abhängen der Uſagaraberge welche den
Handeksſtrom Oſtafrikas in ſeinem Hauptarm faſſen und ihn nach
dem deutſchen Hafen leiten ſoll Er faßt die Fortſetzung der
Bahn bis zum Mittelpunkt des oſtafrikaniſchen Handels
Tabora und darüber hinaus ins Auge die indeß ſpäterer
Zeit vorzubehalten wäre Für den Anfang handelte es ſich von

ar es Salam bis Farhani um eine Strecke von etwa 35 deutſchen
Meilen die groß genug ſei um jeden Wettbewerb des Träger
verkehrs auszuſchließen und andererſeits wiederum kurz genug
um ſich nicht allzu theuer zu geſtalten

Saarbrücken 26 Nov t rbergrait Freund aus Berlin
wohnte einer Verſammlung der Ausſchuß mitglieder
der Berginſpektion II bei in welcher er die Erfüllun
berechtigter Wünſche den Arbeitern zuſagte gleichzeitig aber au
den Ausſchußmitgliedern nahe legte daß es nicht lediglich ihre
Aufgabe ſei die Wünſche der Bergarbeiter zu Gehör zu bringen
ſondern daß ſie auch für eine allmälige Beruhigung ſowie für die
Zufriedenheit der Kameraden zu ſorgen hätten S

Gelſenkirchen 26 Nov Unter den Bergleuten iſt die
Nachricht verbreitet daß einem Streik in Weſtfalen
der Streik der belgiſchen Grubenarbeiter ſofort
folgen werde Von England ſeien Unterſtützungen in
Ausſicht geſtellt worden Die fiskaliſchen Bergleute im
Saarrevier würden die ſtreikenden Kameraden materiell
unterſtützen aber ſelbſt nicht zum Ansſſtand ſchreiten da
ſie ihre Ziele auf gütlichem Wege zu erreichen hofften

Altonga 26 Nov Jn einer vom Unterſtützungsverein
deutſcher Tabakarbeiter veranſtalteten geſtern abend abgehaltenen
öffentlichen Verſammlung wurde der Antrag angenommen
in allen Fabriken wo Cigarrenarbeiter gemaß
regelt worden ſind von heute ab die Arbeit ein
zuſtellen und die Sperre fortzuſetzen

Darmſtadt 26 Nov Der Großherzog eröffnete heute
den Landtag mit einer Thron rede Die erhöhten Matrikular
beiträge welche das Reich von den Bundesſtaaten fordere ſowie
die ſtets wachſenden Anſprüche der Landesverwaltung hätten es
nicht leicht gemacht das Gleichgewicht der Einnahmen und Aus
gaben ohne Erhöhung des Steuerfußes herzuſtellen Unter Ver
zichtleiſtung auf die Erfüllung mancher weitgehenden Wünſche
dank den zu erwartenden höheren Ueberweiſungen des Reichs an
die Bundesſtaaten und dank den ſteigenden Erträgniſſen der
Domänen und direkten Steuern ſei es dennoch gelungen ſowohl
eine nothwendige Vermehrung der Stellen als auch die Erhöhung
der Gehälter verſchiedener Kategorien geringer beſoldeter Beamter
vorzuſehen ebenſo weſentliche Erhöhungen der Beiträge an die
evangeliſche und katholiſche Kirche für die Landes Univerſität ſür
Gymnaſien Realgymnaſien Realſchulen insbeſondere auch fur
das Volksſchulweſen die Förderung der Landwirthſchaft des Ge
werbeweſens einſchließlich des gewerblichen Unterrichts für Unter
haltung der Staatsſtraßen und Fluß Dammbauten Der Entwurf
eines Geſetzes über Einführung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an
die Beamten wird angekündigt auch die in dem vorhergehenden
Landtage nicht zur Berathung gelangten Entwürfe von Geſetzen
wegen Organiſation des Forſtſchutzes Erſatz des Wildſchadens
Ausübung der Gemeindejagden Abändernng des Jagdſtrafgeſetzes
werden wiederholt zur geſchäftsmäßigen Behandlung dem Land
tage zugehen Die Thronrede giebt ſchließlich der Hoffnung Aus
druck daß die Vorarbeiten für eine wünſchenswerthe Reviſion der
Verwaltungsgeſetze bald zum Abſchluß gelangen werden und daß
es möglich ſein werde im Laufe dieſer Landtagsperiode eine ent
prechende Vorlage zu machen

Verlin 26 Nov S M Karonenkoot Jltis Kein
mandant Korv Kap Aber iſt heute von Shanghai nach Tientſin
in See gegangen S M Kreuzer Möwe KommandantKorv Kap v Halſern iſt geſtern in Plymouth eingetroffen und
beabſichtigt am 29 nach Gibraltar in See zu gehen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 26 Nov 11 Uhr
Von der Kaiſerin Friedrich iſt ein Dankſchreiben

eingegangen für die Glückwünſche des Hauſes anläßlich der Ver
mählung der Prinzeß Viktoria

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Ge
werbeſteuergeſetzes

Finanzminiſter Dr Miquél Der vorliegende Geſetzentwurf
hat nicht nur einen innerlichen Zuſammenhang mit der Reform
der Perſonalſteuern ſondern wird nur ausführbar durch dieſe
Reform namentlich durch das Prinzip der Deklaration Aber
wir haben noch einen anderen entſcheidenden Grund mit der
Reform der Gewerbeſteuer nicht länger zu warten Während es
ſich bei der Einkommenſteuerreform weſentlich handelt um eine
vollſtändige Heranziehung des Einkommens zur Steuer handelt
es ſich bei der Gewerbeſteuer weſentlich darum die Gewerbe
treibenden welche bisher in unverhältnißmäßiger Weiſe überlaſtet
waren zu entlaſten und diejenigen die zu wen belaſtet waren

u zur Steuer heranzuziehen ezüglich keiner
Steuer iſt die Reformbedürftigkeit in der geſammten Bevölkerung
allgemeiner anerkannt als in der Gewerbeſteuer und ich kann
mich dabei auf die verſchiedenſten Erklärungen auch in dieſemHauſe berufen Die Staatsregierung hat ſich alſo entſchließen

müſſen das ſchwere Werk der Reform der Gewerbeſtener ohne
Verzug in die Hand zu nehmen Wir haben in der ganzen
Monarchie Probeveranlagungen gemacht einmal um Klarheit zu

ben wie ſich nach dem Geſetzentwurf das geſammte Soll
ufkommen gegen das bisherige Soll Aufkommen ſtellen würde

ſodann um die Wirkung der neuen Grundlagen zu erkennen
in der Belaſtung der einzelnen Klaſſen der Gewerbetreibenden
Wir haben bei dieſen Probeveranlagungen die eiſrigſte freiwillige
Mitwirkung ſeitens der Vorſtände der einzelnen Geſellſchaften
mit einer einzigen berliner Ausnahme gefunden wofür ich dieſen
Mitbürgern hier meinen Dank ausſpreche Während wir aus
den Kreiſen der Gewerbetreibenden eine ſehr große Zahl von
Zuſtimmungen gerade derjenigen die mit Probeveranlagungen
ſich beſchäftigten erhalten haben hörten wir keine einzige ent
gegengeſetzte Aeußerung ſelbſt nicht aus den Kreiſen der Großbetriebe die doch viel ſtärker erangezogen werden ſollen als bis

her Daraus ſchließe ich daß man das Werk von Einzelheiten
abgeſehen im Lande für kein ungerechtes hält Die Grundzüge
aufzuſtellen war nicht leicht Man war darüber bald einig was
in der bisherigen Gewerbeſteuer fehle und wodurch die ungleiche
Vertheilung der Belaſtung der Gewerbebetriebe herbeigeführt
war

Der Entwurf legt der Gewerbeſteuer zu Grunde den Betriebs
ertrag unter Mitberückſichtigung des Anlage und Betriebs
kapitals Die Gewerbeſteuer ganz rationell zu konſtruiren in
dem Syſtem der allgemeinen Staatsſteuer iſt faſt unausſführbar
ſehr richtig rechts eine Reihe von Kompromiſſen ſind bei

ſolchen Objektſteuern im Jntereſſe der praktiſchen Gerechtigkeit
ganz unvermeidlich Die Regelung der Gewerbeſteuer wird
vielleicht keine definitive ſein Wenn wir einmal dazu übergehen
die Konſequenzen dieſer Reform der Staatsſteuern auf das
Kommnnalſteuerſyſtem auszudehnen und die verſchiedene Heran
ziehung des fundirten und unfundirten Einkommens zu löſen
dann werden wahrſcheinlich erhebliche Modifikationen in der
gegenwärtigen Vorlage unentbehrlich ſein Sehr richtig Eine
Gewerbeſteuner wie wir ſie jetzt konſtruiren müſſen läßt ſich nicht
unverändert als Kommunalſteuer konſtruiren dann wird der reine
Charakter einer Realſteuer in ganz anderer Weiſe zu Tage treten
müſſen Aber die jetzige Reform wird kein Hinderniß für die
Weiterentwickelung ſein ſondern im Gegentheil eine erhebliche
Erleichternng einer ſolchen

Die Gewerbeſteuer rechtfertigt ſich von dem Geſichtspunkt aus
daß das gewerbliche Unternehmen einen ſelbſtändigen vererblichen
Werth hat der durch dieſe Steuer getroffen werden ſoll Dieſer
Betriebswerth wächſt im großen und ganzen mit der Ausdehnung
des Großbetriebes im Verhältniß zum Kleinbetrieb ſodaß erſterer
mindeſtens in demſelben Maaße heranzuziehen iſt wie der Klein
betrieb Dagegen ſtößt man bei dem Kleinbetrieb ſchließlich auf
eine Grenze wo der ganze Ertrag ſich nur durch die perſönliche
Thätigkeit des Gewerbetreibenden ergiebt Dieſe Grenze glauben
wir mit 1500 M richtig getroffen zu haben Jch gebe zu daß
dieſe Grenze nicht überall e wirkt Das läßt ſich aber
bei einem allgemeinen Geſetz nicht ändern Der Vorſchlag eine
variable Grenze zu machen iſt unausführbar denn dieſe Grenze
würde nicht blos variabel ſein im Verhältniß der einzelnen
Landestheile ſondern ſie würde auch dauernd variabel bleiben
Die Befreinng der kleinen Gewerbetreibenden trifft nicht weniger
als ein Drittel ſämmtlicher Gewerbetreibenden Aber auch weiter
hinauf wird die Geſammtbelaſtung in der Zukunft ſich an dieſevorbezeichneten Grundſätze anſchließen Bis zur Klaſſe A II hin

werden noch erhebliche Entlaſtungen ſtattfinden und nur in der
alleroberſten Stufe werden Mehrbelaſtungen eintreten die
vielleicht ausreichen werden zur Deckung der Ausfalle der Ent
laſtungen Die Gaſt und Schankwirthe werden in Zukunft eher
weniger als mehr bezahlen

Zu den neu berangezogenen Betrieben gehören nicht nur Be
triebe wie Privattheater und Panoramen ſondern auch andere
deren bisherige Befreiung eine rein zufällige und innerlich ganz
unbegründete war z B waren Dampf und elektriſche Bahn
betriebe frei während Pferdebahnen beſteuert waren ſo daß darin
eine Begünſtigung der einen ſchon ohnehin begünſtigten Betriebs
art vor der andern lag Welches Mehr dieſe neuen Heran
ziehungen ergeben läßt ſich nicht genau überſehen Bei den noch
übrigbleibenden Steuerbefreiungen war beſonders ſchwierig die
Frage der Beſteuerung von Kommunalbetrieben Wir haben im
allgemeinen ſolche Betriebe bei welchen nicht der Gewinn ſondern
Förderung der öffentlichen Wohlfahrt der weſentliche Zweck derVetriebe war wie Viehböfe Kanaliſationsanſtalten u ſ w frei
gelaſſen dagegen andere welche nur in gleicher Weiſe wie
Privatunternehmungen die allgemeine Woblfahrt fördern heran
gezogen auch dann wenn es ſich um Betriebe handelt die viel
leicht ihrer Natur nach wegen ihres monopoliſtiſchen Charakters
ſich beſond rs für den Kommunalbetrieb eigneten weil ſonſt eine
ungerechte Begünſtigung der Kommunen gegenüber den Privaten
vorgelegen hätte Rein gewerbliche Betriebe der Kommunen von
der Gewerbeſteuer freizulaſſen hieße die Kommunen geradezu ein
laden über die gemeinnützigen Anlagen hinaus Privatunterneh
mungen Konkurrenz zu machen Wo hier allerdings die Grenze
iſt zwiſchen gemeinnützigem und rein gewerblichem Betrieb iſt
ſchwer zu ſagen Oft entſtehen unter dem Deckmantel ſogenannter
Gemeinnützigkeit ganz fein ausgedachte gewerbliche Spekulationeu
Man muß daher in dem einzelnen Fall in das Weſen der ein
zelnen Unternehmungen dringen Von den Genoſſenſchaften
haben wir nur diejenigen herangezogen deren Wirkungskreis
über den Kreis der Mitglieder hinausgeht weil ſonſt die Klage
des kleinen Gewerbes daß es in der Geſetzgebung gegen die
mächtigeren Konkurrenzen benachtheiligt würde begründet wäre

Für die Großbetriebe haben wir das Syſtem der Miettelſätze
fallen gelaſſen wegen der erheblichen Verſchiedenheiten nach Größe
und Umfang bei denen zweckmäßige Mittelſätze nicht gefunden
werden können und weil hier täglich die gewaltigſten Veränderun
gen und Entwicklungen ſtattfinden Die Gaſt und Schank
wirthſchaften können ſich über die Betriebsſteuer nicht beklageu
weil ſie auf Konzeſſion beruhen und dadurch in gewiſſer Weiſe
eine Garantie gegen übermäßige Konkurrenz haben Andererſeits
hat die Geſetzgebung keine Veranlaſſung den Zugang zu dieſen
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Betrieben zu erleichtern ſehr richtig rechts im Gegentheil in
vielen Fällen iſt es ein Unglück für den Wirth der ſolchen Betrieb
anfängt und gefährlich für das Publikum Wir mußten die Be
triebsſteuer als Zuſchlag zur allgemeinen Gewerbeſteuer bringen
weil wir auf andere Weiſe nicht die verſchiedene Größe und den
verſchiedenen Betriebsertrag berückſichtigen konnten außerdem in
dieſer allgemeinen Gewerbeſteuer eine Zuſchlagſteuer zu erheben
Auch das wird vielleicht kein endgiltiger Abſchluß ſein Wenn
wir ſpäter vor der Frage ſtehen ob dieſe Betriebsſteuer eine
Staats oder Kommunalſteuer ſein ſoll werden erhebliche Aen
derungen in der ganzen Konſtruktion nöthig ſein

Die Gewerbeſteuer ſoll durch die Reform ſelbſt nicht erhöht
aber auch nicht vermindert werden Deshalb mußten wir die
Möglichkeit einer ſpäteren Erhöhung der Sätze offen laſſen Ueber
die einzelnen Beſtimmungen der Steuer werden ja die größten
Meinungsverſchiedenheiten herrſchen Sie haben hier aber im
Ganzen ein Werk welches ſich auszeichnete gerade durch Ent
laſtung derjenigen die am meiſten Hilfe verdienen die durch die

anzen Konkurrenz verhältniſſe an ſich ſchon gefährdet ſind Einem
olchen Ziele gegenüber kann man wohl über einzelne Bedenken

hinweggehen Ich bin überzeugt daß jetzt ſchon das Urtheil der
öffentlichen Meinung dahin geht Jm Ziel und im ſchließlichen
Ergebniß iſt es ein Akt der Gerechtigkeit Beifall rechts

Abg v Eynern ger Jch bin weit entfernt von dem
Euthuſiasmus der für alle Steuergeſetze durch das Land gehen
ſoll ich ſtehe dieſer Vorlage ziemlich kühl gegenüber doch erkenne
ich ihre gute Grundlage an Sie entlaſtet die kleineren Betriebe
um 3 Millionen das iſt freilich nicht ſehr viel und ich glaube
eine größere Entlaſtung wäre wohl möglich Die Regierung ſteht
bei ihrer Reform immer auf dem Standpunkt daß ſie keine
Mindereinnahmen aus den Steuern haben will Jch glaube
bei unteren Ueberſchüſſen iſt dieſer Standpunkt gegenüber der
Gewerbeſteuer doch nicht zutreffend Die vorgeſchlagene Belaſtung
der Großbetriebe mit ein Proz erſcheint mir ſehr hoch zumal
für unſere Großbetriebe in Bezug auf den Export doch Gefahren
drohen Aus dieſen Gründen betheiligt ſich auch das Kapital zu
wenig im Jnlande denn der Satz bleibt wahr das Kapital iſt
wie eine Maus beim geringſten Geräuſch verkriecht es ſich
Redner bemängelt dann an der Vorlage die Einrichtung der
Zahlengrenzen welche nur mechaniſch hingeſtellt ſeien das Syſtem
der Mittelſätze habe ſich aber gut bewährt Wenn die Regierung
auf dieſer Baſis weiterbaue würde auch der Steuerausſchuß über
ftüſſig werden der doch überhaupt ein ſehr bureaukratiſcher Gedanke
ſei Die Betriebsſteuer für die Schank und Gaſtbetriebe will
Redner den Gemeinden übergeben wiſſen

Abg vom Heede natl Der Vorredner vertritt in ſteuer
politiſchen Dingen eine andere Anſicht als die Mehrheit meiner
Fraktionsgenoſſen er hat nur für ſeine Perſon nicht für die
Fraktion geſprochen Das Großgewerbe von Rheinland und Weſt
falen iſt bereit allen Anſprüchen die die Steuerreform an ſie
ſtellt zu genügen Beifall auch liegen die Verhältniſſe keines
wegs ſo daß deshalb das Großkapital in Verſuchung kommen
muß ins Ausland zu wandern Wir halten den Reformentwurf
für zweckentſprechend und ſind auch damit einverſtanden daß die
Gewerb ſteuer vorläufig eine Stagtsſteuer bleibt Die Veraut
wortung zur Hinausſchiebung der Reform können meine Freunde
nicht übernehmen Hinzu kommt daß der Entwurf weſentliche
Verbeſſerungen bietet Freilich verſtehe ich nicht warum von
den landwirthſchaftlichen Betrieben die Branntweinbrennereien
ſteuerfrei bleiben ſollen was doch bei den Zucker und Stärke
fabriken nicht der Fall iſt Sehr erfreulich iſt die Beibehaltung
der bewährten Mittelſätze und durchaus zutreffend die Heran
ziehung der oberen Kiaſſen mit ein Prozent Für die Beſteuerung
des eigentlichen Handels empfiehlt ſich eine andere Beſteuerung
als für die Fabrikation Eimer Ueberweiſung der Betriebsſteuer
für Gaſtwirthſchaſten an die Kommunen würde auch ich zu
ſtimmen es könnte dann auch eine Erhöhung dieſer Steuer ein
treten Redner beantragt die Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Broemel freiſ Jch ſtehe zu dieſer Vorlage welche
unleugbare Vorzüge beſitzt und ſehr klar ausgearbeitet iſt im
Ganzen ſhmpathiſch der Kern derſelben iſt ein durchaus guter
Aber eigentlich iſt dieſe Steuer doch recht weſentlich eine Kom
munalſteuer und eignet ſich wenig zur Staatsſteuer Jch habe
deshalb eine Erklarung des Miniſters wie es mit der Ueber
wachung dieſer Steuer in Zukunft ſtehen ſoll ſehr vermißt und
dies um ſo mehr als der Miniſter doch ſelbſt die Umwandlung
dieſer Steuer in Ausſicht geſtellt hat Der durch die Entlaſtung
der kleineren Gewerbe entſlehende Ausfall ſoll durch die ſtärkere
Belaſtung der Großbetriebe gedeckt werden Jch möchte bei dieſer
Gelegenheit doch davor warnen ſo blindlings die großen Betriebe
immer mehr heranzuziehen Es iſt das nicht mehr das Prinzip
der ausgleichenden Gerechtigkeit ſondern mehr das Syſtem aller
Finanzminiſter das Geld zu nehmen wo man es findet Und
erade da eine Ueberwachung der Gewerbeſteuer beabſichtigt iſt
ollte man doch von einer Srblrunh der Betriebe abſehen und

den Ausgleich dadurch ſchaffen daß die Mittelſtufen noch etwasmehr entlaſtet werden Der Peiniſter hat dieſe Steuer als die
beſte Ertragsſteuer bezeichnet ich vermiſſe aber doch die Berück
ſichtigung der Kreditwirthſchaft die Schuldzinſen werden nicht in
Abzug gebracht und dadurch wird die Steuer faktiſch eine höhere
als ſie angeſetzt iſt Die Gewerbeſteuer als Kommnnalſteuer ge
dacht wäre am beſten baſirt r dem Gewerbekaqapital allein
Trotz der Popularität der Mittelklaſſen halte ich gerade dieſes
Syſtem für verwerflich und für die Quelle der beſtehenden Un

leichheit Die Betriebsſteuer bekämpfe ich ſchon deshalb weil
ſie die Konſumenten erheblich belaſtet und dies um ſo mehr als
jetzt durch die Fleiſchnoth die Lebensmittelpreiſe ſo erheblich und
drückend geſtiegen ſind Wenn der Minſſter bereit iſt noch mehr
Eutlaſtungen zu ſchaffen werden wir zur Annahme bereit ſein

Reg Kom Steuer Direktor Burchard Jch will nur der
Anſchauung entgegentreten als ob dieſes Steuergeſetz irgendwie
das Großkapital und die Großinduſtrie blindlings belaſten wollteEs ſoll nur ein Mißſtand beſeitigt werden der in den Kreiſen

der Jnduſtriellen ſchon lange empfunden worden iſt hätten wir
nicht noch die glückliche Einrichtung der Mittelklaſſen gehabt wir
wären mit dem Geſetze ſchon längſt geſcheitert as Geſetz
ſtammt aus dem Jahre 1820 und paßt auf die gegenwärtigen
Verhältniſſe wie die Fauſt auf s Auge Die Steuerbehörde war
in der Lage eines verſchämten Armen und mußte bei dieſem Ge
ſetze immer noch ihre Würde aufrecht erhalten Nachdem aber
nun die Werßſtände des Geſetzes anerkannt ſind kann doch wirklich
die Großinduſtrie die Beibehaltung dieſer Mißſtände nicht mehr
wollen Wenn der Vorredner nun die Berückſichtigung der
Schuldzinfen gefordert hat ſo wird die Regierung dieſe Forderung
willig prüfen Jch glaube freilich es wird erfolglos ſein Jn
gewerblichen Kreiſen wird man das auch nicht wollen man wird
es gar nicht verſtehen daß das Betriebskapital ſtenerfrei bleiben
roll wenn es einem andern als dem Betriebsbeſitzer gehört
Der Vorredner verlangte daß die 42 Millionen einfach erlaſſen
werden Wir müßten doch dann dieſe 4 h Millionen wo anders
hernehmen und dafür würde wohl die Majorität nicht zu haben
ſein Es kommt für uns nur darauf an daß die gegenwärtige
Reform kein Hinderniß bildet für die weitere Reform zugunſten
der Kommunen Der Kryjſtalliſationspunkt der Gewerbeſteuer
wird immer der Ertrag bleiben

Abg v Tiedemann Bomſt erklärt ſich namens der frei
konſervativen Fraktion für die Vorlage vorbehaltlich einiger Aen
derungen Man dürfe nicht von einer Ueberlaſtung des Groß
betriebes ſprechen ſo lange die Grundſtener ſo erheblich ſei wie
jetzt und deshalb dürfe man auch nicht eine Doppelbeſteuerung
des Grundbeſitzes durch Beſtenerung der landwirthſchaftlichen
Betriebe herbeiführen Die Steuerſätze der Vorlage müßten unter

Aussergewöhnlieher

Gelegenhefüs auf

dem Geſichtspunkt der ſozialen Frage betrachtet werden und des
halb empfehle ſich eine noch ſtärkere Heranziehung des Gaſt und
Schankbetriebes Herr Brömel habe von der Fleiſchvertheuerung
geſprochen Aber nicht die böſen Landwirthe vertheuern ſondern
die Urſachen lägen wo anders Beifall rechts

Abg Pleß Centr erklärt ſich namens ſeiner Partei für die
Vorlage Die Steuerfreiheit der Konſumvereine ſei unzuläſſig
da ſie eine Konkurrenz der übrigen Gewerbetreibenden bedeute
Die Heranziehung der großen Betriebe ſei durchaus zu fordern

Abg v Rauchhaupt konſ Wir ſind bereit der Ueber
weiſung der Gewerbeſteuer ebenſo zuzuſtimmen wie der der
Grund und Gebäudeſteuer aber es wird ſchließlich doch ohne
Kapitalrentenſtener nicht gehen Wir werden uns auch dem
Syſtem der Ertragsſteuer anſchließen die Schuldenzinſen abzu
ziehen geht doch ohne Kapitalrentenſteuer keineswegs Nehmen
die Herren die Einkommen und die Gewerbeſteuer an ſo iſt das
Aktienkapital und das im Gewerbebetrieb arbeitende Kapital ge
troffen es bleibt dann für die Kapitalrentenſteuer nur noch
2 ypoweren und Rentenkapital zu treffen übrig Beifall
rechts vHierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Rächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Jnterpellation über
das Koch ſche Heilverfahren Landgemeinde Ordnung

Schluß 4 Uhr

Der neue Militäretat für 1891/92
Jn den fortdauernden Ausgaben weiſt der Militäretat ein Mehr

von nicht weniger als 25,754,707 M auf Auf den preußiſchen
Etat entfallen hiervon 19,826,061 M Der Haupttheil hiervon
mit 17,902,486 M kommt auf beſondere neue Bedürfniſſe darunter
die Mehrkoſten für ein zweites Halbjahr für die Heeresverſtärkung
welche im Nachtragsetat für 1890/91 nur für ein Halbjahr be
willigt wurde mit 4,520,710 ferner unter weiteren Bedürf
niſſen aus Anlaß der Heeresverſtärkung 1,011,000 ſodann
3,444,500 M zu neuen Dienſtprämien für Unteroffiziere nach der
bekannten im Sommer nicht erledigten Vorlage Sodann Neu
anſatz zur Gewährung von Pferdegeldern für berittene Offiziere
u f w 1,751,000 M Sämmtlichen Offizieren Sanitätsoffizieren
und Beamten ſollen die Pferde deren ſie für den Dienſt bedürfen
entweder zur Selbſtbeſchaffung in Geld oder in natura gewährt
werden Pferdegelder und Rationen ſind nur für wirklich vor
handene Pferde zuſtändig Die Pferdegelder ſind für diejenigen
Offiziere welchen nur ein Pferd zuſteht nach ſechsjähriger für
diejenigen welchen zwei und mehr Pferde zuſtehen nach acht
jähriger Dauerzeit bemeſſen und betragen für jedes Pferd 1500
bezw 1200 M Offiziere der Kavallerie und Artillerie erhalten
je ein Chargenpferd Bei Neubeſchaffungen können die betr
Offiziere die vollen Pferdegelder für die Dauerzeit vorſchußweiſe
auf einmal erheben Jn gewiſſen Fällen wird für Verluſt Erſatz
geleiſtet Bei zwei Armee Corps ſollen zur Beſchaffung der
Offizierpferde Pferdedepots ſeitens der Militärverwaltung einge
richtet werden

Weiterhin 6,023,572 M Erhöhung des Fonds zur Beſchaffung
Erhaltung und Verwaltung der Munition ſowie zu den Schieß
übungen der Artillerie

Für Formationsveränderungen ſind 1,887,601 M vorgeſehen
darunter Umwandlung der Stellen der Hauptleute bei den Stäben
der Jnfanterie und Feldartillerie Regimenter in Stabsoffizier
ſtellen 268,200 erhöhte Anſätze für Offiziere uſw während
der Uebungen 480,729 Vermehrung der inagktwen Offiziere
bei den Bezirkskommandos um 50 Hauptleute Erweiterung der
Kadettenhäuſer An Gehaltserhöhnungen ſind 136,444 M angewieſen
darunter 50,232 M zur Erhöhung des Durchſchnittsgehaltes für
Zeugſergeanten von 1044 auf 1200 M und des Durchſchnitts
gehalts für Wallmeiſter von 1284 auf 1400 M

Die Veränderungen in den Ausgabeanſätzen die ſich aus den
wechſelnden Preisverhältniſſen ergeben geſtatten einen Minder
anſatz von 98,417 M

Aehnliche Mehrausgaben finden ſich bei dem ſächſiſchen und
württembergiſchen Kontingent

An einmaligen Ausgaben weiſt der Militäretat auf in dem
ordentlichen durch laufende Mittel gedeckten Etat 45,967,141
das iſt weniger gegen das Vorjahr 125,219 und bei dem
außerordentlichen Etat diesmal nur 25,3 6,369

Ausland e

England Der erwartete Bruch zwiſchen den iriſchen
Natiönaliſten und der Partei Gladſtone s man
vgl hierüber auch den heutigen Leitartikel ſcheint zur That
ſache geworden zu ſein Die hervorragendſten engliſchen
Blätter greifen Parnell heftig an Daily Chronicle nennt
ihn einen ehrloſen Egoiſten Mehrere iriſche Nationaliſten
welche entrüſtet darüber waren daß Parnell das Ultimatum
Gladſtone s vor ihnen geheim gehalten hatte machten ihm noch
in der Nacht Vorſtellungen und erſuchten ihn zurückzutreten
allein umſonſt Darauf unterzeichneten 38 iriſche Abgeordnete
ein Schriftſtück in welchem Parnell erſucht wurde am Mitt
woch abermals eine Parteiverſammlung einzuberufen Parnell
lehnte dies aber ab obwohl laut den Parteiſtatuten ein von
20 Mitgliedern unterzeichnetes Anſuchen genügt um die Ein
berufung einer Parteiverſammlung zu veranlaſſen Geſtern
nachmittag um 2 Uhr traten die Abgeordneten der iriſchen
Nationalpartei in einem Comitezimmer des Unterhauſes zu
ſammen um die durch Parnells Halsſtarrigkeit verurſachte
Kriſis zu beſprechen Als Parnell eintrat blieb alles ſtill
Auch dieſe Verſammlung der Nationaliſten blieb ergebnißlos
und wurde vertagt da große Meinungsverſchiedenheiten zu
Tage traten Die Berathung ſollte um 5 Uhr fortgeſetzt
werden da bis dahin ein telegraphiſcher Entſcheid Dillons

Briens und Connors aus Amerika erwartet wird Die
überwiegende Majorität der Nationaliſten begünſtigt jetzt
Parnells Rücktritt die Minorität widerſteht hartnäckig

Jtalien Die neue Deputirtenkammer wird nach
einer im Miniſterium des Jnnern aufgeſtellten Ueberſicht etwa
392 Anhänger des Miniſteriums 42 Radikale und Sozialiſten
46 Anhänger Nicotera s und 28 keiner Partei angehörige Ab
geordnete umfaſſen Nach den aus den Provinzen vorliegenden
Nachrichten hat die Proklamirung der gewählten miniſteriellen
Abgeordneten an ſehr vielen Orten zu ſympathiſchen Kund
gebungen für die Regierung Anlaß gegeben Jn Palermo
Girgenti Meſſina und Syrakus wurde Crispi unter Hoch
rufen auf die Regierung zum Depulirten proklamirt

Der neu gewählte Deputirte Bar zilai beabſichtigt wegen
der Erklärungen Crispi s bei dem Bankett in Florenz eine
Interpellation in der Kammer einzubringen

Die Regierung iſt nach einer römiſchen Meldung der
Voſſ Ztg vorbereitet die parlamentariſch genehmigte Ver

haftung des wegen thätlichen Widerſtandes gegen die Polizei
verurtheilten Sozialiſten Andrega Coſta auszuführen ſobald
derſelbe wie er ankündigt auf Grund ſeiner doppelten Er
wählung aus Frankreich zurückkommt

Der Oſfſferv Rom kündigt unter Aufrufung der geſammten
klerikalen Preſſe die demnächſtige Entwickelung eines vom Papſte

Passencik zu eihnnchts Geschenken
Ein grosser Posten einzelner Muster Schürzen nur in neuesten Facons und aus besten Stoften gearbeſtet wie

Damen Haus Schürzen extra weit 50 60 70 Pfg anstatt 125 150 200 Pfg
Kinder Schürzen alle Grössen 256 40 50 60 anstatt 75 100 125 150 Pfg

inſpirirten Planes zur Organiſation der kakholiſchen
Partei an der dem Zwecke dienen ſoll dem autikatholiſch
antiitalieniſch genannten Parlament und der Regierung ein
katholiſch nationales Parlament entgegenzuſtellen

Crispi entſendet demnächſt Abgeordnete nach Berlin
behufs Aufſtellung neuer deutſch italieniſcher Zoll
vereinbarungen

Das pariſer Journal des Débats bemerkt in Be
ſprechung der italieniſchen Wahlen Crispi wiſſe daß
die Geſchicke Jtaliens in ſeiner Hand ruhen ſolche Ver
antwortlichkeit ſei wohl geeignet mäßigend zu wirken Die
franzöſiſche Regierung habe noch größere Wahlſiege errungen
ſeit 20 Jahren habe ſie über keine ſolche Macht wie jetzt ver
fügt ihr Sieg ſei das Signal der inneren und äußeren Be
ruhigung geweſen Warum ſollte daſſelbe nicht in Jtalien der
Fall ſein

Aus Rom ſchreibt man uns heute Der glücklich zu Ende
geführte Wahlkampf hat unſere ohnehin ſchon ſo dickleibige
Chronique scandaleuse wieder um einige ſchmutzige Kapitel be
reichert Ungeheures Aufſehen erregt die moraliſche Hin
richtung des Adriano Lemmis des Großmeiſters aller
italieniſchen Logen welcher durch die Capitale überführt wurde
vor vielen Jahren in Marſeille eine Beſtrafung wegen Dieb
ſtahls erlitten zu haben Noch unlängſt hatte er behaupten
wollen es handele ſich dabei um eine Namensverwechſelung
Nachdem das radikale Blatt aber erklärte es ſei im Beſitze des
Urtheils und auf deſſen frühere Verwerthung durch Cavour
hingewieſen hält Lemmis es für geboten zu ſchweigen zumal
ihm auch noch andere anrüchige Handlungen die ſich in letzter
Zeit ereigneten zur Laſt gelegt werden

Frankreich Die von uns gleich angezweifelte geſtrige
Meldung von der Verhaftung Padlewski s der den
ruſſiſchen General Seliverſtoff in Paris ermordete hat ſich
bisher nicht beſtätigt Jn Paris wurde am Dienstag ein
Pole Dombrowski verhaftet in welchem man Padlewski ver
muthete Derſelbe wurde auf der Präfektur einem eingehenden
Verhöre unterworfen ſeine Jdentität mit Padlewski wurde
nicht feſtgeſtelll Da Dombrowski jedoch bei den jüngſten
nihiliſtiſchen Umtrieben betheiligt war wurde ſeine Wohnung
polizeilich beobachtet und in derſelben eine gerichtliche Haus
ſuchung vorgenommen

Am Dienstag empfing die parlamentariſche Arbeits
kommiſſion die Delegirten der Arbeiter von Tour
coing Dieſelben empfahlen für die Regelung der nationalen
Arbeit den zehnſtündigen und für die Regelung der inter
nationalen Arbeit den achtſtündigen Arbeitstag falls andere
Nationen insbeſondere Deutſchland der Feſtſetzung eines
Normalarbeitstages geneigt wären

Jn eingeweihten pariſer Kreiſen ſpricht man von einem
großen Skandal der nach den Budgetverhandlungen
zum Ausbruch kommen und ſich auf hohe Beamte des Kolonial
miniſteriums beziehen ſoll

Der in Bourbon bei Cambrai anſäſſige dem engliſchen
Staatsverbande angehörige Großinduſtrielle Black iſt vom
Präfekten aus Frankreich ausgewieſen worden Black
hatte das in Cambrai erſcheinende Jonrnal Echo du penple
gegründet in welchem die Laien Lehrerſchaft fortgeſetzt auf das
heftigſte angegriffen wurde

Jn Arras herrſcht große Aufregung unter den Gruben
arbeitern die eine Erhöhung ihres Lohnes verlangen Man
hofft jedoch zu einer friedlichen Verſtändigung zu gelangen

Holland Die zweite Kammer beſchloß geſtern mit allen
Stimmen gegen diejenige des Sozialiftenführers Domela
Nieuwenhuys eine Beileidsadreſſe an die Königin Mutter
Domela Nieuwenhnys erklärte daß er als Republikaner nicht
für die Adreſſe ſtimmen könne

Die franzöſiſche Regierung benachrichtigte die luxem
burgiſche von der Abſicht des Präſidenten Carnot den Groß
herzog Adolf bei der Ankunft in ſeiner neuen Hauptſtadt durch
einen Spezialgeſandten beglückwünſchen zu laſſen Gleichzeitig
gab die franzöſiſche Regierung den von ihr und dem franzöſiſchen
Volke gehegten Gefühle der Freundſchaft und guten Nachbar
ſchaft für Luxemburg Ausdruck

O Der Großherzog von Luxemburg
ſtändiges Domizil bisher in Wien hatte hat ſeinen Hausſtandim Naſſau ſchen Palais in der Beatrixgaſſe aufgelöſt und über
ſiedelt nunmehr vollſtändig nach ſeiner neuen Reſidenz indem er
ſich für eventuellen vorübergehenden Aufenthalt in Wien nur ein
Abſteigequartier in ſeinem Palais reſerviren ließ

OeſterreichUngarn Man ſchreibt uns aus Wien An
geſichts der geringen Hoffnungen auf ein Zuſtandekommen des
deutſch böhmiſchen Ausgleiches und der von den
Tſchechen gegen das n wirkſam eingeleiteten
Obſtruktion hält man eine Schwankung in Regierungs
ſyſtem zu Gunſten der Deutſchen nicht für unmöglich
und zwar um ſo mehr als letztere während der ganzen Ver
handlungen des böhmiſchen Landtages durch die von ihnen
beobachtete korrekte Haltung die vollen Sympathien der
höchſten Kreiſe gewonnen haben Falls eine Rekonſtruktion
des Kabinets im Sinne einer Berufung von Vertretern der
Linken in das Miniſterium Taaffe ſtattſände würden dieſe den
früheren der gemäßigten Gruppe des linken Centrums ent
nommen werden

Jm böhmiſchen Landtage erklärte geſtern auf eine Jnter
pellation betr Beendigung der Arbeiten zur Durchführung der
nationalen Gerichtsſprengel in Böhmen der Statthalter dieſelbe
könne nicht vor 1891 in Ausſicht geſtellt werden Auf eine
weitere Jnterpellation betr der ungünſtigen Verhältniſſe der
nordböhmiſchen MühlenJnduſtrie antwortete der Statthalter die
Regierung beſchäftige ſich gegenwärtig mit dieſem Gegenſtande
Die Reichenberger Handelskammer habe in dieſer Beziehung zahl
reiche Petitionen vorgelegt doch ſei es unmöglich den in jenen
Petitionen ausgedrückten Wünſchen nach Aenderung der Waaren
klaſſifikation dadurch zu entſprechen daß die gleichmäßige Be
handlung von Getreide und Mehl durch eine weitgehende Herab
ſetzung der Getreidetarife aufgehoben werde Dieſes Vorgehen
würde einen Ausfall an Einnahmen zur Folge haben welcher für
die Staatsbahnen allein eine Million Gulden betragen würde
Außerdem müßte auf die Regie und anderſeitige Jntereſſenten
Rückſicht genommen werden Trotzdem ſei die Regierung beſtrebt
den Wünſchen der nordböhmiſchen Mühleninduſtrie unter Wahrung
der Jntereſſen der geſammten Jnduſtrie Rechnung zu tragen
wozu das Handelsminiſterium ſpezielle Verhandlung an Ort und
Stelle zum Zwecke der Klarſtellung der für den Getreidebezug der
nordböhmiſchen Mühlen erforderlichen Erleichterungen beabſichtige
Der Statthalter ſprach die Hoffnung aus es werde auch der Zu
ſtand daß das Mehl billiger als das Getreide von Ungarn nach
Böhmen befördert werde baldigſt wenigſtens theilweiſe beſeitigt
werden

welcher ſein

Das ungariſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die
Berathung des Kultusbudgets fort Juſtizminiſter Szilagyi theilte

Forlkſetzung in der 1 Beilage

D eW im
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Halle a

ſein Lager selbst
Biber

eſertigter Pelzwaaren als D
obel Merz Itis Skunk Oppossum

embfiehlt

C In e V e geh Stmeerſraße 3331
amen Geh u Reiſepelze Muffe in Persianer

Waschhbär Soal Kanin eto
Veuſieiten in Barettes und Hara gen

Herren Geh Reiſe u Hauspelze Fußzfäcke Fußkörbe Pelzdecken Kutſcherpelze Litzreegarnitüren
Schlittendecken Wagendecken in allen Preislagen Pelzhandſchuhe Pelzſtiefeln Fußwärmer

Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit
Um mein übergroſtes Winter Lager bis Weihnachten möglichſt

zu räumen habe einen groſzen

Ausverkauf
arrangirt und werden nachfolgende hochfeine Kleidungsſtücke zu
noch nie dageweſenen Preifen verkauft

500 WinterPaletots früher 30 36 40 50 Mk
jetzt 18 20 25 30 36 Mk 800 Herren Rock
und Sacco Auzüge 18 20 25 30 und 36 Mt
2000 hochelegante Beinkleider jetzt 4 5 12 Mk
Burſchen u Kinder Auzüge Arbeiter Garderobe

u dgl Ebenſo werden Ueberzieher Anzüge Sohenzollern Mäntel
Jagdjoppen u Beinkleider zu noch nie dageweſenen Preiſen gefertigt

Alle angeführten Kleidungsſtücke werden unter Leitung eines
ſehr tüchtigen Zuſchneiders gewiſſenhaft ausgeführt und übernehme
für tadelloſen Sitz jede Garantie

Stoffe am Lager

bringe ich mein großes Lager von

Da G nd Her enin den verſchiedenſten Farons u Stoffen ſowie

EMauaesaleeer Wercükülk letete er
ſchon von 4 Mark an in empſehlende Erinnerung

HellerGr Ulrichſtr 6l

Reparaturen prompt

e e a

Zum bevorſtehenden Veihnachtsfe

alle Sorten

Gr Alrichſtr 61

rn r v ee e

Otto Be h s Teip igcrkrehe e e
Emma Kiessling

Schnittgeſchäft I Nngros
ger Thalamtſtraße 9 u

am Hallen Markt Sfrüher 14 Jahre im Geſchäft des Herrn
Herm Jentzſch

Bringe meinen werthen Knuden
zum bevorſtehenden SWeihnachtsfeſte
ſämmtliche in mein Fach ſchlagende
Artikel in gef Erinnerung

99 V e 1gür Heſhäſlzhäuſer u Familien
Geſchäftskarten Rechnungen je

Quittungen Wechſel u ſ
Familienanzrigen Hiſttenkarten

liefert als Spezialität
am ſelbigen Tage der Beſtellung
Buchdruckerei Friedr Rode S

Königſtr 5a gegenüber Waiſenhausapoth

Ein Gymnaſiallehrer
ertheilt Privat und Nachhilfe Snuterricht Meldungen in der Erpe e
dition dieſer Zeitung erbeten rn

Alle a S

Beinen
Grosses

Capotten
für Damen und Kinder

in Plüsch Seide und Wolle
empfehlen

Gramowski Iiebau
Gr Steinstr 9 Neubau Lindner

Das erſte wirklich praktiſche bequeme und nicht
d geſundheitsſchädliche Corſet iſt das

Fran Clara Muche s

Geſundheits Corſet
e d ges von vielen ärztlichen Autoritäten anerkannt
e wirdDies Corſet ſchließt durch einen Gummigurt mit der Taille ab hat an

den Seiten auch Gummitheile ſo daß esbei jeder Bewegung des Körpers nach
giebt und da die Uhrfeder Mechanics nur bis zum unteren Rande der Rippen
reichen ſo wird der ſo ſchädliche Druck auf den Unterleib vermieden

Zu haben in allen beſſeren Geſchäften oder direct bei

G P Töpken Berlin
Heiligegeiſtſtraſze II

Preis 9 Mark pr Stück gegen Nachnahme
Bei Beſtellung genügt Angabe der bisherigen Corſetnummer

m LWWViederverkänfer geſucht

irschhorn ArtikKol
Möblements für Jagdzimmer Kronleuchter Tiſche Stühle

Sophas Gewehrſtänder und Schränke c 2c alle möglichen Nipp
ſachen paſſend für WeihnachtsGeſchenke offerirt

Halle e Gustav FortW Phbotographien zur Anſicht werden auf Wunſch gern zugeſchickt S

en h e c
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ihr erfundenen Linyrna ji gij Viel beſſer als das alteRethere der Jinyrna Teppieh Knüpferei St flau

Engros

Manufactur
und Haumwollwaaren

Lager Lagerbesueh empfohlen

Fernsprecher 473 I 28

ren er e ree c e e

c J 24 e2 9 e R Ah
Inhaber II O Sorge

661
eigener War

Musterzimmer jeden Stils

Atelier zur Anfertigung von Plänen und
Zelehnungen unter Leitung eines Architekten

Halle a Leipzigerstrasse 87 88

A Süd
Staſſor denten

ſind die einzigen welche ſich nicht verdicken Die jährlichen Verkäufe betragen
an

8,000,000 Flaſchen

Allein Verkauf Aug Weddy Leipzigerſtraſije 23
Fernſprecher 390

Wiohtig für Damen
Hrieutaliſche Teppichknüpferei Allerneueſte Erſtndung

Der Vertreter der erſten orientaliſchen Teppich Knüpf Compagnie in
Smyrna und Bagdad wird Freitag und Sonnabend den 28 und 29
November in Halle im Saale der Tulpo Alte Promenade Vorm von

12 und Nachm von 26 Uhr Unterrichtscurſus abhalten in der von

Canevas mit Häkelnadel und Holzſtäbchen Verſänine daher keine Dame dieſe
hochintereſſante Handarbeit zu erlernen da dieſes die Lieblingsbeſchäftigung der
feinen Danmenwelt im Orient geworden iſt und ſich dieſelbe ſogar Eingang in
Fürſtenkreiſen in Europa verſchafft hat Seit 2 Jahren über Million
Damen unterrichtet Ausſtellung von fertigen Teppichen ſowie prima

S S S
e vi

ah
und kauft jeden Poſten in altem

T Taſchenuhren

5 Stiefeln

ARenner Erstes Halleschest
grosses Pin u Verkaufs

e

S

Photograplſie4 Kästner Arie e
S ertigt nunmehr die feinſten Photo

l graphieen mit vorzügl Retouche das
S ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6

Küästner Gr Ulrichſtr 52
Tapezierer undIa PBamme Decoratenr

Bärgaſſe 9
z einpfiehlt ſich zur Anfertigung aller

Arten Polſtermöbel
von Zimmern Einrichten von

S Gardinen zu billigen Preifen

Tapezieren

Mnſikwerſte
n Standuhren aus St Crolx Schwelz

uusthandlung
Geiststr 36

e allerbeſten Preiſe

zahlt

a

4 Gold Silber noch gut erhaltene
Muſikwerke

J Pinninos Geivehre LWVanffen S
f Wäſche Betten

S SDerrenkleider Ueberzieher9 er eherh äntel Pelze ganze Nach SKönigl Saäokas Hofßieſerant S laſſe ZVagrenläger in Herren S
Garderobe Schuhwaaren Hüte

und Mützen c 3
Gesehäft

Leipzigerſftraſte 44 im Laden e

v r S k r
S

ten e
Billigſte Bezugsquelle

für Schuhwaaren
S Gr Ulrichſtraße Zl Kleiner Laden

Schaſtſtiefeln für Männer ſtarker
Winterſtiefel, Mk 6Stiefletten für Männer gewalktes

Seder t 50Promenadenſchuhe für Männer ſpitz

und breit Mk 6Alles Uebrige eniſprechend billig

54 S h 54
Beſte nicht tropfende

Motarä ſche
Kronen u Talelkerzen
in Packeten à netto e Kilo empfiehlt

A Steinbacelz
Adler Drogerie Königſtraße 16

rege Varein wenigen Minuten Gardinen
Kleider Spitzen Rüſchen e auf
die denkbar leichteſte Art zu färben
empfiehlt BI Waltsgott

Ammendorf
Guaudich sRestaurant

Nächſten Sonntag
II Abonnements Concert

ausgef v d Kapelle des Hru Haenſchel
V Anfang 7 Uhr

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
Material tuneſiſches Lammgarn während des Unterrichts im Saale zu
billigen Preiſen W Sämmtliche Knüpfarbeiten eignen ſich für ff Geburts
tags und Weihnachtsgeſchenke S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

r
v

e

S
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